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66 Agnes Bernauer .

Preiſing . Oft werden ſchwache Kinder doch noch

ſtarke Männer !

Ernſt . Gott geb' s, ich wünſch ' es von Herzen ! Aber

—was trieb mein Albrecht ſchon Alles , als er vier Jahr

alt war ! Da kam kein Bart ungerupft vom Schloß und

kein Fenſter blieb ganz , wo er herum hanthierte . Freilich ,

jetzt iſt ' s weit mit ihm gekommen , er hat ſein Neſt be

ſchmutzt und das hätt ' ich nie gedacht , ich hielt ihn für
einen beſſern Vogel . Nun , es ſoll ſchon wieder rein wer

den und ſpäter kann ich dafür auch um ſo mehr von ihm

fordern , denn alle zehn Gebote zuſammen peitſchen den

Mann nicht ſo vorwärts , wie die Jugend - Thorheiten , die

ihm rechts und links über die Schultern gucken , wenn er

den Kopf einmal dreht . Nur darum , glaub ich, läßt Gott ,

der Herr , ſie zu! ( Wendet ſich zum Abgehen . )

Preiſing . Und wenn — — Gnädiger Herr , in

—

einem ſolchen Fall ward das Ja gewiß noch niemals ſchnell

geſagt ! Wenn er es mir nicht gleich auf den Weg mit gibt :

lad ' ich ihn dann auch zum Turnier ?

Ernſt . Dann erſt recht ! Dann will ich ihn vor ge

ſammter Ritterſchaft — — Thorheit ! Zu Pferd , Prei —

ſing , zu Pferd ! ( Raſch ab )

Vohburg .
Siebente Scene .

( Erkerzimmer . Albrecht tritt mit Agnes ein. Der Kaſtellan folgt . )

Albrecht Cu Agnes , die einzutreten zaudert ) , Nun ?

( Zum Kaſtellan . ) Alſo dieß iſt das Zimmer ?
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Kaſtellan . Dieß iſt das Zimmer !

Albrecht . Ein wahrer Lug in ' s Land

Kaſtellan . Ja , von hier aus ſieht man die Fei

zuerſt , aber auch die Freunde . Das ſagte die Hock 5 ige ,

als ſie ' s zum erſten Mal betrat und gerade ſo , wie Ew .

Gnaden jetzt, auf ' s Fenſter zuging !

Albrecht . Wir hätten früher kommen ſollen , nicht

wahr , Alter , gleich nach der Ankunft ? Denn ich merk ' s

wohl , daß meine Mutter Dich in ' s Vertrauen gezogen hat !

Kaſtellan . Ei , ich brauch ' s nicht zu erfahren , warum

das fünf Tage ſpäter geſchieht , als ſie erwartete ! Ich weiß

ohne das , was ich dem Burgwart und dem Kellermeiſter

zu antworten hab ' , wenn ſie die Köpfe noch einmal zuſam —

men ſtecken ſollten , denn Ew . Gnaden ſtehen jetzt darin ,

und alſo auch meine erlauchte Gebieterin Eliſabeth von

Würtemberg , nunmehr von Baiern !

Albrecht . Deine Gebieterin gewiß , wenn auch nicht

Eliſabeth von Würtemberg !

Kaſtellan . Nicht ? Ich meinte doch! Anders freilich

hätt ' ich' s mir vorgeſtellt ! Wenn Fürſtinnen im heiligen

römiſchen Reich ſonſt ihren Brautzug hielten , meldete es

ein Glockenthurm dem andern durch fröhlich Geläut , die

Fahnen flogen , die Trompeten ſchmetterten und bunte

Herolde ſprengten hin und her ! Davon hat man dießmal

nichts gemerkt : nun , Gott ſegne die Herzogin dieſer Lande

und die rechtmäßige Gemahlin meines Herrn ! ( Ab. )
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